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Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Aschaffenburg (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

TTC Strötzbach II : DJK Mömbris 
Freitag, 22.03.2024, 20:15 Uhr

7:9-Niederlage für die DJK Mömbris beim TTC Strötzbach II

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Behl / Grahl nach 4 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des TTC Strötzbach II im Match der Herren Bezirksklasse
C Gruppe 1 Aschaffenburg (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) einfuhr. Bittere Mienen gab es
dagegen beim Gastteam DJK Mömbris, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von
28:35) quittieren musste. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 12.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 10:14.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Genügend spielerische Mittel hatten Behl / Grahl letztlich
parat, um sich gegen Klotz / Brückner durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen
zu Buche. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Debes / Wombacher und Englert / Heeg, die
Debes / Wombacher letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Das folgende Doppel
zwischen Gehlhaar / Woitok und Janista / Hufgard endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-
Erfolg für die Gastspieler. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Das folgende Einzel zwischen Matthias Behl und Karl Klotz, das vor der
Begegnung eher als Sieg für die Heimmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem umkämpften
Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Auf Messers Schneide stand danach das Spiel zwischen
Thorsten Grahl und Michael Englert, bevor sich der Gastspieler mit 4:11, 11:9, 9:11, 11:6, 7:11
durchsetzte und Englert seine Favoritenrolle somit bestätigen konnte. Anschließend ging es beim
Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Eugen Debes hatte im Anschluss
seinen Gegner Matthias Brückner beim deutlichen Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff und ließ
ihm keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte
vollauf gerecht wurde. Das war ein souveräner Sieg. Zwar brachte Hans-Joachim Janista Christian
Wombacher phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Christian Wombacher mit 3:1
durch. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt
4:3. Fritz Gehlhaar bezwang Ewald Heeg in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende
Partie. In vier Sätzen verlor dann Bernhard Woitok seine Partie gegen Gerhard Hufgard. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Matthias Behl über die 1:3-Niederlage gegen Michael Englert hinweggetröstet
werden musste. Die Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg nun 15 Siege und 7 Niederlagen für
Englert aus. Auf dem falschen Fuß erwischte Thorsten Grahl seinen Gegner Karl Klotz beim
überzeugenden Erfolg ohne Satzverlust. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von
Grahl nun bei 8:14. Die erfolgsbringende Taktik fehlte danach Eugen Debes bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Hans-Joachim Janista von Beginn an. Der neue Zwischenstand war 6:6. Beim
anschließenden 0:3 gegen Matthias Brückner fand Christian Wombacher von Anfang an kaum Mittel
und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Fritz Gehlhaar hatte seinen Gegner Gerhard
Hufgard beim ungefährdeten 3:0 komplett im Griff, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier
eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Nach diesem Einzel steht Gehlhaar somit bei 7 Siegen
und 11 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Hufgard ein 6:13 ausweist. Eher
wenig Gegenwehr bekam Bernhard Woitok beim 11:9, 11:7, 11:7 von Ewald Heeg. Durch diesen
Gewinn weist die Saison-Bilanz von Woitok nun 6 Siege bei 7 Niederlagen aus. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel
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ging es dann um alles. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Englert / Heeg waren dann die
Gastgeber Behl / Grahl. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC Strötzbach II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 10:14 bei 5 Saison-Siegen, 7 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft der DJK Mömbris erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes
Punkteverhältnis von 4:20. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TTC Strötzbach II

Doppel: Behl / Grahl 2:0, Debes / Wombacher 1:0, Gehlhaar / Woitok 0:1 
Einzel: M. Behl 0:2, T. Grahl 1:1, E. Debes 1:1, C. Wombacher 1:1, F. Gehlhaar 2:0, B. Woitok 1:1 

 DJK Mömbris
Doppel: Englert / Heeg 0:2, Klotz / Brückner 0:1, Janista / Hufgard 1:0 
Einzel: M. Englert 2:0, K. Klotz 1:1, H. Janista 1:1, M. Brückner 1:1, G. Hufgard 1:1, E. Heeg 0:2


